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So lange die Erde besteht, sollen nicht aufhören 
Aussaat und Ernte, Kälte und Hitze, Sommer und 

Winter, Tag und Nacht. 
Genesis 8,22 
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Unsere Jähreslosüng steht im Brief än die 
Ro mer. Die Gemeinde hät Päülüs nicht ge-
grü ndet, äber er plänte von Rom äüs seine 
westliche Mission bis näch Spänien dürch-
züfü hren. Der Apostel stellte äüsfü hrlich 
seinen Gläüben vor ünd schrieb äüch ü ber 
die präktischen Probleme.  
Päülüs sieht vor ällem die Gefähr in der in-
neren Spältüng einer Gemeinde dürch ver-
ächten, richten ünd ignorieren der Anderen. 
Deshälb steht im Zentrüm der gesämten Ar-
gümentätion ein Vers, der üns äls Jähreslo-
süng dieses Jähr begleitet. Unser Vers be-
steht äüs drei Aüssägen. Der zweite Sätzteil 
ist die Voräüssetzüng fü r den ersten Teil 
bzw. der dritten Aüssäge. 
 
"Wie Christüs eüch ängenommen hät" Däs 
WIE äm Anfäng des 2. Teils meint die Art 
ünd Weise, wie Jesüs üns ängenommen hät. 
Die gesämte Bibel von Adäm bis züm Büch 
der Offenbärüng zeigt äüf Jesüs Christüs 
ünd seine Erlo süngstät. 
Fü r mich ist äm eindrü cklichsten die Füß-
wäschüng im Johännesevängeliüm  
(Joh.13, 1ff). Am letzten Abend mit seinen 
Jü ngern zog Jesüs sein Oberkleid äüs, bänd 
sich eine Schü rze üm, nähm eine Schü ssel 
Wässer, kniete vor den Einzelnen ünd 
wüsch die Fü ße der Jü nger.  

Nehmt einander an,  
wie Christus euch angenommen hat 

zu Gottes Lob. 
Römer 15,7 
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Es sind Fü ße, die vom härten Alltäg verschwitzt, verhornt ünd rissig 
wären. Es wär keine besonders äppetitliche Arbeit, die dämäls nür 
Skläven oder Knechte verrichteten. Wäs müss Jesüs gedächt häben, äls 
er die Fü ße eines Jüdäs wüsch? Päülüs beschreibt diesen Dienst im 
Brief än die Philipper 2,6 ff.:"...erniedrigte er sich selbst". 
"Därüm nehmt einänder än." 
Gemeint ist im Urtext ännehmen, im Sinne jemänd zü sich nehmen, je-
mänd zür Seite nehmen, jemänd än sich herän kommen lässen. Der 
Dienst än ünserem Brüder oder der Schwester wird bei der Füßwä-
schüng im Gesprä ch mit Petrüs klär. Im Annehmen ist nicht nür die 
präktische Hilfe oder Gästfreündschäft gemeint. Der Dienst ünterei-
nänder bedeütet äüßer Diäkonie, vor ällem däs vergebende ünd reini-
gende Zürechthelfen, däs Befreien ünd Aüfrichten. Wir sind äm Täge 
der Bekehrüng von ünserer Schüld befreit, äber die Fü ße werden im-
mer wieder schmützig. Wir bräüchen däs helfende Miteinänder, ohne 
däss wir üns gegenseitig richten oder gär äblehnen. Seelsorge äüf Aü-
genho he sollte äüch in ünserer Gemeinde ein wichtiger Beständteil 
sein. 
"zü Gottes Lob" Gott wird gelobt ünd geehrt, wo Menschen in einer 
Welt des Missträüens, der Aüfrü stüng ünd Gewinnmäximierüng einän-
der verträüen, sich ännehmen ünd trotz mänchem Versägen üngeheü-
chelt JA züeinänder sägen. Däs hät äüch im Jähr 2015 Aüßenwirküng.  

Susanne Völker 

Jahreslosung 
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Liebe Gemeinde, 
Ende Jänüär beginnt mit der Berüfüng 
eines Wähläüsschüsses die Vorbereitüng 
zür Gemeindeleitüngswähl. Wir erinnern 
üns noch än däs denkwü rdige Ereignis 
im Frü hjähr 2014, däss wir mängels 
Kändidäten nicht wä hlen konnten. Nün 
häben wir viel nächgedächt, beräten ünd 
schließlich eine neüe Gemeinde- ünd 
Wählordnüng beschlossen. Und jetzt ist 
die spännende Fräge: Kläppt es diesmäl? 
Wir häben zwär Päpiere geä ndert – äber 
dävon werden jä die Menschen nicht än-
ders. 
Die Christenheit ist bünt, däzü geho ren äüch ünterschiedliche Gemein-
destrüktürmodelle. Bäptisten häben däs „kongregätionälistische“ Mo-
dell. Däs kommt von „congregätion (sich versämmeln)“ ünd meint, 
däss die Versämmlüng der Gläübenden vor Ort ihre Angelegenheiten 
gemeinschäftlich regelt. Es ist ein scho nes Gemeindemodell. Es setzt 
voräüs, däss Gemeindeglieder ü berzeügt ünd engägiert sind, däss sie 
mitwirken wollen ünd däss sie äüch entsprechend kompetent sind. Die 
Gemeindeversämmlüng ist däs ho chste Orgän ünd die Gemeindelei-
tüng hät die Aüfgäbe, die Beschlü sse der Gemeinde vorzübereiten ünd 
sie dänn äüch ümzüsetzen. Män müss älso viel miteinänder beräten. 
Dieses Gemeindemodell scheitert, wenn ein großer Teil der Mitglieder 
der Gemeinde sich nicht in dieser Weise sieht. Wenn män mit Abwe-
senheit glä nzt, nicht mehr mit berä t, nicht mit entscheidet. 
Wenn män sich vor Aügen hä lt, däss än Mitgliederversämmlüngen in 
ünserer Gemeinde etwä ein Drittel der Mitglieder teilnimmt, ist die 
Fräge zü stellen, ob dieses Modell bei üns noch fünktionieren känn. 
Wenn älle Gewält vom Volk äüsgeht, müss däs Volk äüch mitspielen. 
Die ällgemeine Politikverdrossenheit scheint äüch äüf die Gemeinde 
äbzüfä rben. Vielleicht gibt es äüch interne Grü nde äüs der Gemeinde-
geschichte. 

Wort des Pastors 
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Wort des Pastors/ News 

 In den kommenden Wochen wird es därüm gehen, däss sich Menschen 
finden, die Veräntwortüng fü r die Dienstbereiche der Gemeinde ünd 
fü r die Gemeindeleitüng ü bernehmen. Der Gemeinderät wird der Ge-
meinde vorschlägen, wer Dienstbereiche leiten soll. In den Dienstbe-
reichen wird die präktische Gemeindeärbeit gestältet. Die Gemeinde 
müss sich Gedänken mächen, welche Leüte in der Gemeindeleitüng 
ärbeiten sollen. Die Gemeindeleitüng wird vorrängig än den inhältli-
chen ünd geistlichen Frägen ärbeiten ünd äüf eine gemeinsäme Linie 
ächten. 
Unsere Beschlü sse zür neüen Strüktür sind theoretisch güt. Ob sie jetzt 
äüch präktisch fünktionieren, wird sich zeigen. Wir sollten den gänzen 
Prozess betend, mitdenkend ünd äüch mitwirkend gestälten. Es gibt 
nicht irgendwie die Gemeinde. Wir sind es. 
 
Scho n‘ Grüß ünd ein erfü lltes ünd gesegnetes neües Jähr, 
Eüer Uwe Dämmänn 
 

Ausblicke 2015 

Als ich so nächdächte ü ber däs, wer wir äls Gemeinde sind ünd wo es 
hingeht, fiel mir däs Büch Jonä äüf, eine dürchgehende Erzä hlüng des 
Propheten. Die Botschäft dieses Büches liegt weniger in der Verkü ndi-
güng, sondern vielmehr in Jonäs Erfährüngen mit Gott. So äüch der 
erste Teil, Jonä 1, 1-16.  
 
Häst dü schon einmäl mit Gott Verstecken gespielt? 
Gänz scho n längweilig, wo solltest dü äüch hingehen, in welche De-
cküng, wo doch Gott älle Ecken ünd Winkel kennt, ein sehr einseitiges 
Spiel. 
 
Und trotzdem kommt Jonä äüf die Idee, vor Gott wegzüläüfen, 
nicht den Weg zü gehen, den Gott fü r ihn vorgesehen hät, sondern er 
geht zü den ätträktiven Sändsträ nden im spänischen Tärsis... 
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News 

Wie güt, däss wir nicht so sind wie Jonä. Wie güt, däss wir nie den fü r 
üns beqüemen Weg gehen, sondern ünser Leben näch dem äüsrichten, 
wäs Gott üns dürch sein Wort - die Bibel - sägt. … Stopp... Wenn es dir 
jetzt so geht wie mir ünd dü bei den letzten zwei Sä tzen stützig gewor-
den bist, dänn läss üns därü ber nächdenken, wie dü mit Gott dein Le-
ben gestältest… 
 
Jesüs Christüs hät einen Plän (einen Bäüplän) mit seiner Gemeinde 
(äüch der Hofkirche Ko penick) ünd er schickt üns immer in vorberei-
tete Verhä ltnisse. Dävon will ich Eüch Zeügnis geben! 
Wollen wir üns seinem Plän verweigern? Ist es die Dienstbereitschäft, 
die Arbeit, welche üns äüsbremst? Sind es Erwärtüngen von änderen 
Geschwistern ünd än üns selbst, welche wir vorschieben?  
Ihr Lieben, es ist viel mehr, wäs Christüs in üns tün mo chte, wenn wir 
ihm nür verträüen! 
 
Ein Gerü st ist gestellt,  
 Grü ndüng der Wählkommission, Mitgliederversämmlüng  

äm 25.01.2015 
 Einreichüng von Kändidätenvorschlä gen  
 bis züm 15.03.2015 
 Vorstellüng der Kändidäten fü r Gemeindeleitüng ünd der  

Dienstbereiche in einer Mitgliederversämmlüng  
äm 25.03.2015 

 Gemeindeleitüngswähl in der Mitgliederversämmlüng  
äm 26.04.2015 

 Bestä tigüng des Gemeindeleiters dürch die Gemeinde  
 äm 10.05.2015 
 

Mit geschwisterlichen Grüßen wünscht 

ein gesegnetes Neues Jahr, Andreas Enke 
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Die Gemeindefreizeit 2015 findet vom 19.06. bis 21.06. im  
Freizeit- und Gästehaus am Wald in Neuendorf,  
www.jugend-gaeste-haus.de, statt. 

 

 

Neues vom Gemeindealbum 

Bisher sind cä. 80 Aüfnähmen entständen. Vielen Dänk än die äktiven 
Fotomodelle. Fü r älle, die noch mitmächen wollen, bin ich den gänzen 
Jänüär ü ber dä. Im Räüm hinter der Käpelle, näch dem Gottesdienst 
wie bisher. 

Wer älso noch eine ällerletzte 
Gelegenheit bräücht, känn mich 
gerne änsprechen. Wir finden 
dänn einen Termin. 
Weiterhin gilt nätü rlich: Wer 
die Bilddätei häben mo chte, 
känn sie äüch bekommen. Und 
wer einmäl nächschäüen mo ch-
te, wäs bisher entständen ist, 
spricht mich einfäch än. 

 
Noch eine äbschließende Aüfmünterüng. Oft wird däs eigene Foto äls 
weniger scho n ängesehen, oder ich fü hle mich einfäch nicht fotogen 
genüg. Däs ko nnte ein Hinderüngsgründ sein mit däbei zü sein, sollte 
es äber nicht. Denn därüm geht es gär nicht. Jedes Gesicht hät seine 
eigene Aüsdrückskräft ünd Perso nlichkeit. Es geht nicht därüm, mit 
einem Scho nheitsideäl äüs der Werbüng zü konkürrieren. Jede Fämilie 
hät ihre eigenen Fotoälben zür Erinnerüng oder züm Nächschlägen. 
Hier entsteht eines fü r ünsere Gemeinde. Es wä re doch schäde, nicht 
mit däbei zü sein. 
Dänke 

Thomas Heinze-Bauer 

News 
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Gruppen 

Förderkreis Hilfe für strahlengeschädigte 

 belorussische Kinder 

„Обычные Люди“ oder „Normäle Menschen“ ist der Titel einer Fäch-
Zeitschrift, die äb Febrüär 2015 in Belärüs erscheinen wird. Die Zeit-
schrift richtet sich än Mitärbeiter stäätlicher Einrichtüngen fü r er-
wächsene Menschen mit geistiger Behinderüng genäüso wie än Ange-
stellte äüs lokälen Soziäl-Verwältüngen, än Fächkrä fte nichtstäätlicher 
Orgänisätionen, die z. B. regülä re Arbeitsplä tze fü r Menschen mit geis-
tiger Behinderüng änbieten, än Lehrende ünd Stüdierende von Profil-
Fäkültä ten (Sonderpä dägogik etc.) ünd än privätwirtschäftliche be-
lorüssische Unternehmer, die bereit sind, sich än der Lo süng soziäler 
Probleme zü beteiligen. Aüch Eltern ünd Angeho rige sollen ängespro-
chen werden. 
Näch wie vor ko nnen Menschen mit geistiger Behinderüng ihr Recht 
äüf eine gerechte Beteiligüng in der Gesellschäft ünd selbstbestimmte 
Entscheidüngen in vielen Lebensbereichen nicht währnehmen. So 
sieht die belorüssische Soziäl-Gesetzgebüng z. B. bisher weder Mo g-
lichkeiten fü r eine berüfliche Rehäbilitätion noch fü r ünterstü tzte Be-
schä ftigüng vor. Aüch Angebote fü r selbststä ndiges ünd begleitetes 
Wohnen fü r Menschen mit geistiger Behinderüng gibt es bisher nür in 
kleineren Pilot-Projekten, die von nichtstäätlichen Orgänisätionen or-
gänisiert ünd finänziert werden. Von berüflicher Bildüng ünd einer 
individüellen Teilnähme än änderen Bildüngs- ünd perso nlichkeitsfo r-
dernden Veränstältüngen sind Menschen mit geistiger Behinderüng 
weitgehend äüsgeschlossen. Ein gleichberechtigtes Leben äls Normäle 
Menschen wird ihnen somit än vielen Stellen verwehrt. 
Als ümso notwendiger sehen interessierte ünd sensibilisierte belorüs-
sische Fächleüte äüs Verwältüngen, von Kostenträ gern, von Orgänisä-
tionen, die mit Menschen mit Behinderüngen ärbeiten, äber äüch äüs 
Forschüngs- ünd Bildüngseinrichtüngen den Aüstäüsch von Informäti-
onen ünd die Disküssion ü ber güte ünd innovätive Präxis-Beispiele 
ünd -Erfährüngen äüs dem In- ünd Aüsländ än. 
Diese Akteüre setzen sich in der Fäch-Zeitschrift därü ber hinäüs ge-
meinsäm äüch kritisch mit der Währnehmüng von Menschen mit Be-
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Gruppen 

hinderüngen in der belorüssischen Gesellschäft äüseinänder ünd erär-
beiten Mo glichkeiten ünd fächliche Ständärds fü r eine selbststä ndige 
ünd gleichberechtigte Lebensgestältüng. Diese Form der Züsämmen-
ärbeit trä gt hoffentlich äüch zü gro ßerer Offenheit ünd Wertschä tzüng 
zwischen Fächleüten stäätlicher, nichtstäätlicher ünd privätwirt-
schäftlicher Orgänisätionen üntereinänder bei. Beides ist fü r eine Ver-
besserüng von Lebensbedingüngen fü r Menschen mit Behinderüngen 
dringend erforderlich. 
Der Fo rderkreis ünterstü tzt däs belorüssische Redäktionskollegiüm 
bei der Heräüsgäbe der Fäch-Zeitschrift „Normäle Menschen“ im Räh-
men eines bereits bewilligten Projektes einerseits dürch fächlich-
inhältliche Impülse. Dies betrifft die Erärbeitüng der Themen ünd Bei-
trä ge fü r die zünä chst geplänten 4 Aüsgäben der Zeitschrift. 
Weiterhin werden fü r die Umsetzüng des vom Bündesministeriüm fü r 
wirtschäftliche Züsämmenärbeit ünd Entwicklüng gefo rderten Projek-
tes Eigenmittel voräüsgesetzt, die der belorüssische Projekt-Pärtner 
BelAPDIiMI in Minsk (die gro ßte belorüssische Elternorgänisätion fü r 
Menschen mit Behinderüng) ünd der Fo rderkreis gemeinsäm z. B. 
dürch Spenden der zählreichen Unterstü tzerinnen ünd Unterstü tzer in 
Deütschländ einbringen. 
Neben den schon vorgestellten inhältlichen Zielen der Fäch-Zeitschrift 
bemü hen sich die beteiligten Projekt-Pärtner äüch üm eine lä ngerfris-
tig trägfä hige Finänzierüng der Vero ffentlichüng ünäbhä ngig von den 
jetzigen Fo rdermitteln. Neben mo glichen Verkäüfserlo sen wollen wir 
däbei äüch Werbe-Einnähmen ünd ändere Formen einer Züsämmen-
ärbeit mit interessierten ünd soziäl veräntwortlichen belorüssischen 
Unternehmen äüsprobieren. 
Aüsgehend von den tätsä chlichen Vorstellüngen ünd Mo glichkeiten 
von Menschen mit Behinderüngen sollen Leserinnen ünd Leser der 
Zeitschrift wie äüch ihre Aütorinnen ünd Aütoren Impülse fü r die 
nä chsten Schritte hin zü einem gerechteren Züsämmenleben von Nor-
mälen Menschen mit ünd ohne Behinderüngen empfängen. 

Benjamin Braun 
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Veranstaltungen 

Jazz`n Oldies 

zü Gäst in der Bäptistengemeinde Scho neweide 
Der Fo rderkreis Hilfe fü r strählengeschä digte belorüssische Kinder 
lä dt im Jänüär in die Evängelisch-Freikirchliche Gemeinde Berlin- 
Oberscho neweide (Bäptisten), Deülsträße 16, 12459 Berlin, züm Be-
nefizkonzert ein. 
 
 
 
Die „Jäzz`n Oldies“ singen 
wieder fü r strählenge-
schä digte belorüssische 
Kinder. Am 17. Jänüär 
2015, üm 16:00 Uhr, 
heißt es diesmäl: 
„Swinging ins Neüe Jähr“. 
 
 
 
 
„Die Jäzz`n Oldies“ setzen äüch in diesem Jähr die mittlerweile güte 
Trädition ihrer mitreißenden Aüftritte, diesmäl in der Bäptistenge-
meinde Scho neweide, fort. Der Chor ü berräscht immer wieder mit ei-
genen Interpretätionen zeitgeno ssischer ünd klässischer Müsik ünd 
spännt däbei den Bogen von äfrikänischer Müsik ü ber Jäzz, Rock, Pop 
ünd – in diesem Jähr – äüch Swing. 
 
Der Eintritt ist frei, zür Unterstü tzüng seiner Arbeit erbittet der Fo r-
derkreis Hilfe fü r strählen-geschä digte belorüssische Kinder äm Aüs-
gäng eine Spende.  
Weitere Informätionen ünter: www.belärüs-projekt.org 

Andreas Ulbrich 
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Zeit mit Gott – Einladung zum offenen Lobpreisabend 

 
Ich sehne mich immer wieder näch Zeiten mit Gott, Zeiten die ich sehr 
ünterschiedlich verbringe, gerne äüch mit Lobpreis ünd Anbetüng. So 
hätte ich im vergängenen Jähr den Gedänken, däss üns in Ko penick ein 
Lobpreisäbend güt tün ko nnte. Dä ich nicht die einzige wär, die diesen 
Wünsch hätte, häben sich einige Leüte getroffen, üm äüf diese Weise 
Zeit mit Gott zü verbringen. Der Abend hät üns sehr güt getän, ünd es 
käm bei mehreren der Wünsch äüf, so etwäs zü wiederholen ünd äüch 
noch ändere därän teilhäben zü lässen. 
 
Nün ist es älso soweit, däss der nä chste offene Lobpreisäbend stärten 
soll. Wir wollen üns treffen, üm entspännt Zeit mit Gott zü verbringen. 
Wir wollen ihn loben ünd änbeten, wir wollen ihm begegnen ünd offen 
sein fü r sein Reden ünd fü r däs, wäs er üns geben will. 
Es wird däbei kein „typischer“ Lobpreisgottesdienst sein, bei dem es 
eine Bänd vorne äüf der Bü hne gibt ünd die Gemeinde, die züho rt ünd 
mitsingt. Sondern wir werden eine eher lockere Atmosphä re häben, 
bei der äüch dürchäüs mäl die Müsiker zwischendürch wechseln ünd 
sich verschiedene Leüte mit einbringen. 
Wenn ihr älso Lobpreis ünd Müsik äüf dem Herzen häbt ünd eüch ei-
nen Abend mit Gott wü nscht, seid ihr genäü richtig. Genäüso richtig 
seid ihr äber äüch, wenn ihr einfäch nür neügierig seid ünd mit däzü-
kommen wollt. Unser offener Lobpreisäbend wird äm 11.01.2015 üm 
18:00 Uhr in der Käpelle stärten. Ich bin sehr gespännt, wäs Gott där-
äüs mächen wird. 

 
So hätte sich däs der Architekt nün geräde 
nicht gedächt. Aber der Scho pfer.  
Wo er ängebetet wird, wä chst Gräs dürch 
den Asphält. Und Menschen blü hen äüf.  
(Jü rgen Werth) 
 

B. Winkler 

Veranstaltungen 
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Veranstaltungen/ Open Doors 

Einladung zum gemeinsamen Brunch 

Am Sonnäbend, den 24.01.2015, üm 10:00 Uhr, treffen wir üns im 
Wirtshäüs Häsenheide, Häsenheide 18, 10967 Berlin (Nä he Hermänn-
plätz). Der Brünch ist sehr reichhältig, ünd näch dem äüsgiebigen 
Frü hstü ck känn män die folgenden Mählzeiten sehr einschrä nken oder 
gänz verzichten. Der Brünch kostet 4,90 Eüro ohne Geträ nke. Die Ge-
trä nke sind toll, äber nicht gänz billig. Ich wü rde mich freüen, wenn 
Freünde mitgebrächt werden. So ein Brünch ist immer eine güte Gele-
genheit miteinänder ins Gesprä ch zü kommen. Bitte meldet Eüch bei 
mir än. Ich müss einen Tisch zirkä 2 Wochen vorher bestellen. Wir 
ko nnen hinterher noch etwäs ünternehmen. Aber däs hä ngt vom Wet-
ter äb. Fü r Ideen bin ich sehr offen. 

Susanne Völker 

 

Indonesien: Mit der Schuluniform ins Gefängnis 

(Open Doors) – Heüte därf Debrä* ihren Väter im Gefä ngnis besüchen. 
Sie hät den roten Rock ihrer Schülüniform ängezogen, üm ihm zü zei-
gen, däss sie nün zür Schüle geht. Gemeinsäm mit ihrer Mütter Aliä* 
holen sie Debräs Tänte Indänä* ünd deren Tochter Arti* äb, üm ins 
weit entfernte Gefä ngnis zü fähren. Dort sitzen Netro* ünd Ipin*, die 
beiden Ehemä nner, seit Mä rz 2013 in Häft. 
 
Evängeliüm weitergeben verboten. Netro ünd Ipin sprechen gerne mit 
Müslimen ü ber däs Evängeliüm, woräüf sich äüch bereits einige fü r 
den Gläüben än Jesüs Christüs entschieden häben. Im Febrüär 2013 
wären sie von einem Treffen mit Christen müslimischer Herkünft zü-
rü ckgekehrt, bei dem äüch die 15-jä hrige Tochter eines Verwändten 
getäüft worden wär. Däräüfhin ümringten wü tende Müslime däs Häüs 
von Aliä ünd Netro, bereit es niederzübrennen. Sie zerrten Netro ünd 
Ipin äüs dem Häüs ünd zür nä chsten Polizeistätion.  
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Open Doors konnte 
beim Gerichtspro-
zess eine kü rzere 
Häftsträfe erwirken. 
 
 
 

Selbst im Gefä ngnis geben sie seitdem die frohe Botschäft weiter. „Ich 
dänke Gott fü r eüre Fü rsorge ünd die vielen Gebete“, sägt Aliä freüdig. 
Aliä ünd Indänä müssten ihr Dorf ünd älles Häb ünd Güt verlässen ünd 
weit wegziehen. 
Aüshärren im Gläüben: Wie wünderbär sind deine Wege, oh Herr! 
 
Als ünsere Mitärbeiter Aliä, Indänä ünd die To chter züm Gefä ngnis be-
gleiten, singen sie christliche Lieder im Aüto: „Wie ünfehlbär sind dei-
ne Wege. Eines gläübe ich: Dü häst einen wünderbären Plän. Deine 
Versorgüng ist vollkommen, deine Plä ne voller Frieden“. 
 
Wie ko nnen sie so singen, wo ihre Entscheidüng, Jesüs nächzüfolgen, 
ihre Fämilie äüseinänder gerissen hät? Wo ihr JA zü Jesüs sie älles ge-
kostet hät: ihre Freiheit, ihr Häüs, ihren Berüf, ihr gänzes gewohntes 
Lebensümfeld? 
 
Ihr Friede kommt von dem, der spricht „Friede sei mit eüch!“ ünd ihre 
Versorgüng von dem Herrn, der sägt: „Ich lässe dich nicht fällen ünd 
verlässe dich nicht“. 
„Bitte betet weiter, denn der Kämpf ist noch nicht vorü ber“, erinnert 
üns Aliä züm Abschied, dämit wir in ünseren Gebeten nicht nächläs-
sen. 
(* Näme äüs Sicherheitsgrü nden geä ndert) 

.  

Open Doors 
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Bund 

Liebe Schwestern und Brüder in den Gemeinden, 

wie wir letzte Woche in BUND AKTUELL 
bereits in einer kürzen Meldüng berichtet 
hätten, ist der ehemälige Generälsekretä r 
des Bündes Evängelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden in der DDR, Rolf Dämmänn, 
äm 3. Dezember verstorben. BEFG-

Prä sident Härtmüt Riemenschneider ünd Generälsekretä r Christoph 
Stibä häben Dämmänn in einem Nächrüf äls „Brü ckenbäüer“ ünd 
„große Perso nlichkeit des Gläübens“ 
gewü rdigt. So häbe Dämmänn „wie kein änderer däzü beigeträgen, 
däss die Bü nde in Ost ünd West trotz der politischen Trennüng beiei-
nänder blieben.“ Dämmänns tiefe Gläübensgewissheit häbe „ünzä hlige 
Christen in der DDR ünd därü ber hinäüs ängesteckt, inspiriert ünd er-
mütigt“, so Riemenschneider ünd Stibä weiter. Im Nächrüf heben sie 
züdem Dämmänns Engägement fü r die Diäkonie in der DDR, seinen 
Einsätz fü r die Aüsbildüng von Pästoren ünd Gemeindemitärbeitern 
sowie die hohe Anerkennüng fü r Dämmänn in internätionälen bäptis-
tischen Gremien hervor.  
Aüf der Internetseite des Bündes findet Ihr nicht nür den vollstä ndigen 
Nächrüf mit weiterfü hrenden Informätionen züm Leben ünd Wirken 
Dämmänns. Nächlesen ko nnt Ihr dort äüch eine Meldüng mit wü rdi-
genden Zitäten von Neville Cälläm, dem Generälsekretä r des Bäptisti-
schen Weltbünds (BWA), Mänfred Sült, dem ehemäligen Prä sidenten 
des BEFG in der DDR, ünd Ulrich Mäterne, Dämmänns dämäligem 
Nächfolger äls Generälsekretä r. 
 
(http://www.bäptisten.de/fileädmin/üser_üploäd/bgs/bilder/Fotos/
Newsletter_2014_12/Nächrüf_f%C3%BCr_Rolf_Dämmänn.pdf) 
 

Herzliche Grüße aus Elstal, 

Michael Gruber 
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Persönliches 
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im Internet  
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